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Wahl der stimmberechtigen Mitglieder der Satzungsversammlung

Die Amtszeit der 3. Satzungsversammlung endet am 30.06.2007. Gemäß Artikel X. der Organisationssatzung der 
BRAK vom 10.10.1994 fanden daher in der Zeit vom 01.01.2007 bis zum 30.04.2007 bundesweit die Wahlen zur Sat-
zungsversammlung statt.

Die Wahlzeit im Bezirk dieser Kammer endete am 
02.03.2007. Der Wahlausschuss ist am 12.03.2007 zu-
sammengetreten und hat die gewählten Bewerber 
ermittelt.

Mit Schreiben vom 28.03.2007 teilte der Wahlausschuss 
dem Präsidenten der Rechtsanwaltskammer das Ergeb-
nis der Wahl mit:

Es waren fünf Mitglieder zur Satzungsversammlung 
zu wählen, sieben haben sich der Wahl gestellt. Ge-
wählt wurden:

RA Hans Link      819 Stimmen
RAin Silvia Denk     805 Stimmen
RA Fritz Weißenfels     798 Stimmen
RA Dr. Joachim Reitenspiess   641 Stimmen
RA Heinz Plötz     631 Stimmen

Nachrücker sind die Kollegen:
RA Dr. Christian Stahl    522 Stimmen
RA Robert Nentwich      455 Stimmen

Die gewählten Kollegen haben die Wahl angenom-
men. 

Jeder Wahlberechtigte kann die Wahl binnen eines Mo-
nats nach dieser Veröffentlichung (Stichtag 11.05.2007) 
beim Wahlausschuss schriftlich anfechten (§§ 14 Abs. 2,  
15 Abs. 1 Wahlordnung)

Anschrift des Wahlausschusses: 
RA Peter A. S. Freud
– Wahlleiter –
Fürther Str. 115
90429 Nürnberg
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www.datev.de/anwalt, Telefon 0800 3283872

Liebe Rechtsanwälte,
die entscheidenden Prozesse gewinnen Sie in Ihrer Kanzlei.
Wir haben uns Gedanken gemacht und analysiert, wie Sie für Ihre Kanzlei einen deutlichen Wettbewerbsvorsprung 
sichern können. Das Ergebnis heißt DATEV-ProCheck comfort und ist eine ganz besondere Qualitäts- und Wissens-
management-Software. Mit ihr lassen sich Arbeitsabläufe und -prozesse in der Kanzlei standardisieren und besser 
strukturieren. Außerdem können mandantenspezifische Informationen bis ins Detail dokumentiert werden. In 
Kombination mit DATEV-Phantasy haben Sie so jederzeit bei jeder Akte alle Kenntnisse über den Bearbeitungs-
stand. Die Folgen: höhere Ablaufsicherheit, vermindertes Haftungsrisiko und wirkungsvolles Qualitätsmanagement. 
Wenn das kein überzeugendes Plädoyer für DATEV-ProCheck ist. 
Wir denken schon mal vor.

Datev_1026_AZ_210x133_Quali   1 02.02.2007   13:57:30 Uhr



Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Selbstverwaltungsorganisationen 
der Anwaltschaft in England und 
Wales erfahren derzeit eine tiefgrei-
fende Umstrukturierung. Das verbrau-
cherunfreundliche und unzulänglich 
funktionierende Beschwerdemanage-
ment anwaltlicher Selbstverwaltung soll 
durch eine Organisation ersetzt werden, 
die mehrheitlich mit Nichtberufsangehö-
rigen besetzt über Schadensersatzforde-
rungen und Honorarreduzierungen bis 
zu 20.000 £ verbindlich entscheiden soll. 
Ein Rechtsmittel soll dem betroffenen 
Anwalt nicht zustehen, wenn der Be-
schwerdeführer die getroffene Entschei-
dung akzeptiert. In Deutschland hat der 
DAV die Diskussion zum Umfang des 
anwaltlichen Selbstverwaltungsrechts 
aufgenommen. Das BMJ ist erkennbar 
bestrebt, das derzeit unbestreitbar in-
effektive Beschwerdewesen verbrau-
cherfreundlich zu reformieren. Auch die 
Kammern haben in einer von der BRAK 
initiierten Umfrage dokumentiert, dass 
ein Reformbedarf besteht.

Es ist nicht zu verkennen, dass die der-
zeitige Regelung des § 73 Abs. 2 Ziff. 4 
BRAO ein echtes Beschwerdemanage-
ment nicht gewährleisten kann. In Fällen 
anwaltlicher Schlechtleistung oder zu 
hoher Gebührenrechnungen muss der 
Vorstand die Beschwerdeführer auf den 
Zivilrechtsweg verweisen. Mag dieser 
Hinweis für ihn zwar nicht zufrieden-
stellend aber immerhin nachvollziehbar 
sein, so ist die Situation bei tatsächlich 
festgestellten Verstößen gegen Berufs-
recht für ihn mehr als unbefriedigend, 
weil die in § 76 BRAO geregelte Ver-
schwiegenheitspflicht es dem Vorstand 
verbietet, dem Beschwerdeführer mit-
zuteilen, zu welchen Rechtsfolgen die 
festgestellten Verstöße gegen Berufs-
recht geführt haben. Stattdessen wird 
sybillinisch mitgeteilt, dass die „berufs-
rechtlich erforderlichen Maßnahmen“ 
ergriffen worden seien. Zu Recht streben 
deshalb BRAK und Regionalkammern 
eine Änderung des Aufsichtswesens 

an, die neben dem rein disziplinarrecht-
lichen Schwerpunkt auch Gesichtspunkte 
des Verbraucherschutzes verwirklichen 
soll. Gedacht ist u. a. an die Schaffung 
einer Schlichtungsstelle, die bei Strei-
tigkeiten zwischen Anwälten und ihren 
Mandanten angerufen werden kann. 
Derartige Ombudsmänner gibt es be-
reits im Bank- und Versicherungswesen, 
sie sind aber auch den freien Berufen 
nicht fremd. Die Landesärztekammern 
haben Gutacherstellen eingerichtet, die 
durchaus erfolgreich tätig sind.

Der Vorstand ist der Ansicht, dass nach 
§ 73 Abs. 2 Ziff. 3 BRAO die Einrichtung 
einer solchen Schlichtungsstelle auch 
für Rechtsanwälte möglich ist. Zu den 
unmittelbaren Aufgaben des Vorstandes 
gehört es, bei Streitigkeiten zwischen 
Mitgliedern und ihren Auftraggebern 
zu vermitteln. Es wird nicht verkannt, 
dass die Zahl der Vermittlungsversuche 
bislang in Relation zur Anzahl der erho-
benen Beschwerden verschwindend 
gering ist. Dies liegt allerdings nicht 
immer daran, dass Anwälte und ihre 
Mandanten eine derartige Vermittlung 
ablehnten, sondern dass die Initiative 
für eine Vermittlungstätigkeit nur in Aus-
nahmefällen von betroffenen Mandanten 
und so gut wie nie von Rechtsanwälten 
ergriffen wird.

Der Vorstand hat deshalb beschlossen, 
künftig dieses „Initiativrecht“ selbst aus-
zuüben. Bei Beschwerden wegen Gebüh-
ren oder anwaltlicher Schlechtleistung 
wird beiden Parteien eine Vermittlung 
angeboten. Schlägt diese fehl, wird das 
Beschwerdeverfahren fortgesetzt. Der 
beteiligte Vermittler wirkt dann an der 
zu treffenden Entscheidung nicht mit. 
Das Vermittlungsverfahren ist form- 
und kostenfrei. 

Das Verfahren ist nicht nur ein Schritt in 
ein besseres Beschwerdemanagement, 
es dient nicht zuletzt auch der Stärkung 
der anwaltlichen Selbstverwaltung.

Ihr Hans Link
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Aus der Arbeit der vorstands

Präsidium und Vorstand 
Aufgaben von Präsidium und Vorstand 
im Berichtsjahr: 

 Zulassung zur Rechtsanwaltschaft 
bzw. Widerruf

 Verleihung der Befugnis zur Führung 
von Fachanwaltsbezeichnungen 

 Verfolgung von Verstößen des 
Rechtsberatungsgesetzes, insbe-
sondere unter UWG-rechtlichen As-
pekten

 Beantwortung von Einzelanfragen 
der Kollegenschaft zum Berufsrecht, 
insbesondere Werbung, Interessen-
kollision, Nebentätigkeit und Sozie-
tätsgründung

 Gebührengutachten und Anfragen 
zum Gebührenrecht

 Einleitung berufsrechtlicher Verfah-
ren 

 Teilnahme an den Verwaltungsrats-
sitzungen der Bayerischen Rechts-
anwaltsversorgung

 Abwicklerbestellung und -vergü-
tung

 Behandlung der Anfragen der Ge-
neralstaatsanwaltschaft sowie ver-
schiedener Gerichte 

 Mitwirkung bei der Juristenausbil-
dung

Rechtspolitisch war der Vorstand ins-
besondere in Bezug auf folgende Fra-
gen aktiv: 

 Funktionale Zweigliedrigkeit/Justiz-
reform

 Anwaltliche Fortbildung
 Juristen- und Referendarausbil-
dung 

 Justizreform
 Rechtsdienstleistungsgesetz
 Anwaltsvergütung

 Gesetz zur Stärkung der Selbstver-
waltung der Anwaltschaft

 Zweites Justizmodernisierungsge-
setz

 Datenschutz

Bundesrechtsanwaltskammer
Die Rechtsanwaltskammer war bei der 
107., 108. und 110. Hauptversammlung 
der Bundesrechtsanwaltskammer (als 
Präsidentenkonferenz) sowie bei der 
109. BRAK-HV am 15.09.2006 in Mün-
ster vertreten.

Satzungsversammlung 
Am 07.11.2005 hatte die Satzungs-
versammlung den Fachanwalt für 
Gewerblichen Rechtsschutz und den 
Fachanwalt für Handels- und Gesell-
schaftsrecht beschlossen.

Am 01.07.2006 haben die beiden 
neuen Fachprüfungsausschüsse  
(  4/2006, S. 137) ihre Arbeit auf-
genommen. 

Am 01.11.2006 trat eine weitere Ände-
rung der Fachanwaltsordnung (FAO) in 
Kraft, mit der zum einen der Fachan-
walt für Informationstechnologierecht 
(IT-Recht), zum anderen der Fachan-
walt für Urheber- und Medienrecht 
in die FAO aufgenommen wurden. 

Für diese beiden Fachanwaltsbezeich-
nungen werden alle drei bayerischen 
Rechtsanwaltskammern gemeinsame 
Fachprüfungsausschüsse gründen 
(  5/2006, S. 172).

Neujahrsempfang 
Am 10.01.2006 fand der Neujahrs-
empfang von Anwaltschaft, Justiz 
und Staatsanwaltschaft im Königssaal 
des Justizgebäudes (  1/2006, 
S. 12) statt. Die Neujahrsansprache 
hielt Generalstaatsanwalt Dr. Roland 
Helgerth.

Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung der 
Rechtsanwaltskammer Nürnberg 
wurde am 07.04.2006 in Nürnberg 
einberufen. Der Vorstand legte seinen 
Bericht für das Geschäftsjahr 2005 vor. 
Turnusgemäß fand die Wahl von elf 
Vorstandsmitgliedern statt. Sämtliche 
zur Wahl stehenden Vorstandsmit-
glieder wurden in ihrem Amt bestätigt 
(  3/2006, S. 106). 

Präsidiumswahl
In der Sitzung des Vorstandes am 
22.04.2006 wurde das Präsidium ge-
wählt. Alle Mitglieder des Präsidiums 
wurden in ihrem Amt bestätigt (  
3/2006, S. 106).

Geschäftsjahr 2006

Bericht des Vorstandes
(zugleich Bericht gem. § 81 Abs. 1 BRAO)
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Aus der Arbeit des vorstands

Verband Europäischer Rechts-
anwälte

Vom 19. bis 20.05.2006 fand in Zü-
rich der Generalkongress der Europä-
ischen Rechtsanwaltskammern zu dem 
Thema „Der Erfolg und das Honorar 
des Anwalts“ statt. Für die Rechts-
anwaltskammer Nürnberg nahmen 
Vizepräsident RA Geert Hacker und 
RA Klaus Edelthalhammer aus Fürth 
teil (  4/2006, S. 135). 

Gemeinsame Vorstandssitzung 
der drei Bay. Rechtsanwalts-
kammern
Am 22.07.2006 trafen sich die Vor-
standsmitglieder der drei bayerischen 
Rechtsanwaltskammern zu einer ge-
meinsamen Sitzung in Bamberg  
(  5/2006, S. 172). 

Gebührenreferententagung
Am 23.09.2006 wurde in Hamburg die 
53. Tagung der Gebührenreferenten 
der Rechtsanwaltskammern abge-
halten. Für die Rechtsanwaltskammer 
Nürnberg nahmen die Vorsitzenden 
der Gebührenabteilungen, Vizeprä-
sident Heinz Plötz und Vizepräsident 
Geert Hacker teil (  6/2006, S. 
218).

Mediationstag
Am 30.09.2006 veranstaltete die 
Rechtsanwaltskammer Nürnberg den 
ersten Mediationstag (  6/2006, 
S. 223), der regen Zulauf fand.

Treffen befreundeter und  
benachbarter Rechtsanwalts-
kammern
Vom 06. – 07.10.2006 fand in Stutt-
gart das Treffen der befreundeten und 
benachbarten Kammern statt, an dem 
auch Vertreter des Vorstandes teilnah-
men. Thema der Arbeitstagung waren 
diesmal die Vollstreckungen in der EU 
in Zivilsachen und Strafsachen.

Anwälte mit Recht im Markt

Die BRAK hat in Zusammenarbeit mit 
den regionalen Rechtsanwaltskammern 
die Kampagne „Anwälte mit Recht im 
Markt“ ins Leben gerufen. Sie verfolgt 
das Ziel, den Rechtsanwältinnen und 
Rechtsanwälten Unterstützung beim 
Marketing, bei der Akquise von und der 
Kommunikation mit den Mandanten zu 
bieten (  2/2006, S. 52).

Buchprojekt „Schicksal  
jüdischer Rechtsanwälte“

Die RAK Nürnberg hat zusammen mit 
dem Bayerischen Staatsministerium 
der Justiz und den Rechtsanwalts-
kammern Bamberg, München und 
Zweibrücken die Dokumentation „Das 
Schicksal der jüdischen Rechtsanwälte 
nach 1933“ herausgegeben. Das Buch 
wurde am 25.10.2006 in der Münchner 
Residenz der Öffentlichkeit vorgestellt 
(  6/2006, S. 224).

Berufsfeld Anwaltschaft
Der Einführungslehrgang Berufsfeld 
Anwaltschaft fand im Januar und im 
Juni 2006 statt. An jeweils zwölf Un-
terrichtstagen wurde Berufsrecht, 
anwaltliche Taktik, Haftungs- und 
Steuerfragen und Grundwissen rund 
um die eigene Kanzlei unterrichtet. 
Als Dozenten standen elf Kollegen 
sowie eine Rechtsfachwirtin zur Ver-
fügung.

Erstmals im Oktober 2006 fand der 
Einführungslehrgang für die neunmo-
natige Arbeitsgemeischaft 3a (Rechts-
anwaltsstation) statt. In jeweils zwei 
parallel stattfindenden Kursen sowohl 
in Regensburg als auch in Nürnberg 
haben Kollegen in den Rechtsgebie-
ten Straf-, Zivil- und Verwaltungsrecht 
praxisrelevantes Wissen mit Bezug zur 
anwaltlichen Tätigkeit unterrichtet, um 
den Referendaren die erforderlichen 
Grundkenntnisse für ihre Arbeit in ei-
ner Anwaltskanzlei zu vermitteln.

Abschlussprüfungen der 
Rechtsanwaltsfachangestell-
ten
Im Berichtszeitraum wurden zwei Ab-
schlussprüfungen der Rechtsanwalts-
fachangestellten abgenommen, die 
Winterprüfung am 17./18. Januar 2006 
sowie die Sommerprüfung am 20./21. 
Juni 2006. Die Prüfungen wurden in 
Nürnberg, Regensburg, Weiden, Er-
langen und Straubing abgehalten. 
Insgesamt haben 246 Auszubildende 
an den Prüfungen teilgenommen, da-
von 223 erfolgreich.

Die Freisprechungsfeiern fanden 
am 24.08.2006 in Nürnberg und am 
26.07.2006 in Regensburg statt (  
5/2006, S. 186).

Fortbildungsprüfung zum/zur 
gepr. Rechtsfachwirt/in

Die Rechtsanwaltskammer Nürnberg 
hat zusammen mit den Rechtsanwalts-
kammern Bamberg und München ei-
nen gemeinsamen Prüfungsausschuss 
zur Abnahme der Fortbildungsprüfung 
zum/zur gepr. Rechtsfachwirt/Rechts-
fachwirtin eingerichtet. Im Berichts-
jahr wurde die Prüfung erstmals in 
Nürnberg abgenommen. Die schrift-
liche Prüfung fand vom 07. bis 09.03 
2006 statt. Die mündliche Ergänzungs-
prüfung wurde am 25.04.2006 abge-
nommen. Termine zur mündlichen 
Prüfung waren der 04. und der 05. 
Mai 2006.

Im Rahmen der Freisprechungsfeier 
wurden die Prüfungszeugnisse über-
reicht (  4/2006, S. 146 ff.).

Schlichtungsverfahren  
(§ 111 ArbGG)

Im Jahr 2006 wurden 3 Schlichtungs-
verfahren durchgeführt, in denen je-
weils eine einvernehmliche Lösung 
gefunden wurde.
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Aus der Arbeit der vorstands

Hauptgeschäftsführerin 
RAin Petra Röder

Geschäftsführerin 
RAin Katja Popp

Geschäftsführerin 
RAin Gabriele Jungmeier

Sabine Maier 
Tel. 926 3330

Angelika Debono  
Tel. 926 3317
(bis 14:30 Uhr)

Maren Hofbauer
Tel. 926 3340

Katja Rätz 
Tel. 926 3316

Annett Riedel 
seit Mai 2007 im 
Erziehungsurlaub

Monika Lehner  
Tel. 926 3320

Sonja Thiergart   
Tel. 926 3310

Abwickler   Jungmeier, Debono
Adressänderungen  Debono
Anwaltswerbung   Popp, Thiergart 
Anwaltsausweis   Popp, Rätz
Anwaltsgericht  Rätz
Ausbildungsangelegenheiten (BBiG)   Popp, Maier
Ausländische Rechtsanwälte   Jungmeier, Debono

Berufliche Zusammenarbeit  Jungmeier
Berufshaftpflichtversicherung  Jungmeier, Debono
Berufsrecht   Röder, Popp
Beschwerden   Röder, Rätz
Büroorganisation   Röder, Thiergart

Datenschutzbeauftragte   Popp
Digitale Signatur  Popp

Fachanwaltsangelegenheiten   Popp, Hofbauer

Gepr. Rechtsfachwirt   Popp, Maier
Gerichtsfächer  Debono

Internet   Popp, Rätz

Mitarbeiterehrungen  Hofbauer

Öffentlichkeitsarbeit   Popp
 
Rechnungswesen/Haushalt/Beitragsfragen   Röder, Lehner
Redaktion WIR   Popp, Rätz
Referendarausbildung   Popp, Maier 

Schlichtung nach BaySchlG   Röder, Hofbauer
Seminare   Röder, Hofbauer

Universitäre Juristenausbildung   Röder

Vermittlungsverfahren   Röder, Thiergart
Versorgungswerk   Röder
Verstöße gegen RBerG   Röder, Rätz
Vertreterbestellungen   Jungmeier, Debono

Zulassungsangelegenheiten   Jungmeier, Debono

Zuständigkeiten in der 
Kammergeschäftsstelle
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Aus der Arbeit des vorstands

Geschäftsstelle 
Die Geschäftsstelle der Rechtsanwalts-
kammer stand unter der Leitung der 
Hauptgeschäftsführerin Rechtsanwäl-
tin Röder sowie der Geschäftsfüh-
rerinnen Rechtsanwältin Popp und 
Rechtsanwältin Jungmeier. 

Sie wurden unterstützt durch die 
Mitarbeiterinnen Frau Debono, Frau 
Hofbauer, Frau Lehner, Frau Maier, 
Frau Rätz, Frau Riedel und Frau Thier-
gart.

Dank 
Der Vorstand dankt im Namen aller 
Kammermitglieder den Kolleginnen 
und Kollegen, die auch im Jahr 2006 
ehrenamtlich oder gegen nur geringe 
Aufwandsentschädigungen zahlreiche 
Aufgaben übernommen haben:

 den Referenten und Prüfern in 
der Ausbildung der Rechtsan-
waltsfachangestellten, der Rechts-
fachwirte, der Studenten und 
Referendare

 den Richtern bei dem Anwaltsge-
richt und dem Bayerischen Anwalts-
gerichtshof 

 den sachverständigen Beratern des 
Vorstandes 

 den Mitgliedern der verschiedenen 
Wahlausschüsse 

 den Mitgliedern verschiedener Prü-
fungsausschüsse 

 den Mitgliedern des Europarechts-
ausschusses

Der besondere Dank gilt auch den 
Arbeitnehmervertretern und Berufs-
schullehrern, die im Rahmen der 
Ausbildung der Rechtsanwaltsfachan-

gestellten mitwirkten. Ohne ihre tat-
kräftige Unterstützung hätte auch in 
diesem Jahr die Abschlussprüfungen 
nicht stattfinden können.

Schließlich dankt der Vorstand den 
Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle 
für ihr Engagement im vergangenen 
Jahr.

Vorstand 
Dr. Hans-Peter Braune, Nürnberg
Silvia Denk, Straubing
Peter Doll, Nürnberg
Michael Dreßler, Erlangen
Dr. Karl-Heinz Güllich, Lauf
Geert Hacker, Fürth
Wolfgang Herdegen, Amberg
Meinhard Langenwalder, Erlangen
Hans Link, Nürnberg
Heinz Plötz, Regensburg
Hans-Thomas Raith, Regensburg 

Dr. Peter Rauscher, Regensburg
Dr. Sigurd Schacht, Gunzenhausen
Christine Schenk, Nürnberg
Peter Spängler, Nürnberg
Rainer Stamm, Weiden
Dr. Klaus Uhl, Schwabach
Dr. Bernhard Werner, Nürnberg
Dr. Uwe Wirsching, Nürnberg
Stefan Wolf, Nürnberg
Ulrich Zirnbauer, Nürnberg

Präsidium
Präsident: Hans Link, Nürnberg
Vizepräsidenten:
Vizepräsident I: Geert Hacker, Fürth
Vizepräsident II: Heinz Plötz, 
Regensburg
Vizepräsident / Schriftführer: 
Dr. Karl-Heinz Güllich, Nürnberg
Vizepräsident / Schatzmeister:
Dr. Klaus Uhl, Schwabach

Beschwerdeabteilung I 
Dr. Karl-Heinz Güllich (Vorsitzender)
Hans-Thomas Raith
Dr. Sigurd Schacht 
Christine Schenk 
Dr. Klaus Uhl
Stefan Wolf

Beschwerdeabteilung II
Dr. Peter Rauscher (Vorsitzender)
Peter Doll 
Silvia Denk
Rainer Stamm
Dr. Uwe Wirsching
Michael Dreßler

Abteilung für Gebührenrecht I
Geert Hacker (Vorsitzender) 
Dr. Hans-Peter Braune 
Dr. Bernhard Werner   
Ulrich Zirnbauer    

Abteilung für Gebührenrecht 
und Wettbewerb II

Heinz Plötz (Vorsitzender)
Wolfgang Herdegen
Meinhard Langenwalder
Peter Spängler

Abteilung für Ausbildungs-
fragen

Christine Schenk (Vorsitzende)
Peter Spängler
Stefan Wolf

Abteilung für Zulassungs- 
angelegenheiten

Rainer Stamm (Vorsitzender)
Dr. Bernhard Werner
Dr. Peter Rauscher

Abteilung für Gebührenrecht I

Abteilung für Ausbildungsfragen
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Unser Bezirk

Abteilung für Öffentlichkeits-
arbeit

Hans Link
Peter Doll
Dr. Uwe Wirsching
Stefan Wolf
Katja Popp

Sitzungen des Vorstandes und 
der Abteilungen

Der Vorstand und die Abteilungen 
trafen sich in 8 Sitzungen, in der Re-
gel samstags von 09:00 Uhr bis 16:00 
Uhr. 

Über die Arbeit des Vorstandes wurde 
in 6 Ausgaben der Kammermittei-
lungen  berichtet.  q

Fortbildungsveranstaltungen im Jahr 2006
Thema Referenten/Referentinnen

1. Einzelsteuern Dr. Wolf-D. Butz

2. Zwangsvollstreckung Petra Schmidtner

3. Verwaltungsrecht RA Dr. Hans-Peter Braune

4. Strafrecht RA Peter Doll

5. Mietrecht RA Michael Zwarg

6. Verkehrsrecht RA Dr. Uwe Wirsching

7. Internationale ZV Karin Scheungrab

8. Verkehrsrecht Dr.-Ing. Werner Großer

9. Insolvenzrecht RA Joachim Exner, RiAG Manfred Ley

10. Tipps für die erfolgreiche Revision Wolfgang Schwürzer

11. Mediationstag RA Dr. Frank Schmidt

12. Arbeitsrecht
RA Wolfgang Manske, RA Dr. Dieter Sziegoleit, 
RA Dirk Clausen

13. Praxis der Zwangsvollstreckung Petra Schmidtner

14. Verwaltungsrecht RA Dr. Hans-Peter Braune

15. Familienrecht RA Michael Klein

16. Die erfolgreiche Kanzleigründung RA Dr. Mario Axmann, RA Thomas Degen

17. Insolvenzrecht RA Volker Böhm

18. Arbeits-/Sozialrecht Prof. Dr. Dirk Zeranski

19. RVG – leicht gemacht Martina Hylla, Stefanie Wilfling

20. Familienrecht (Wiederholung) RA Michael Klein



Wir trauern um unsere im Jahr 2006 
verstorbenen Kollegen

Georg Buhlheller
Lonnerstadt

verst. 04.01.2006
66 Jahre

Günter Morgenweck
 Nürnberg

verst. 07.01.2006
72 Jahre

Dr. Philipp Pommer
Nürnberg

verst. 11.01.2006
84 Jahre 

Dr. Albert Henkel
Nürnberg

verst. 22.02.2006
72 Jahre

Klaus Wittmann
Stein

verst. 03.03.2006
51 Jahre 

Alexander Siegert-Bomhard
Regensburg

verst. 04.03.2006
60 Jahre

 
Dr. Günther Hoepffner

Erlangen
verst. 21.04.2006

92 Jahre

Dietmar Kattwinkel
Nürnberg

verst. 03.05.2006
56 Jahre

Richard Drechsler
Fürth

verst. 04.06.2006
87 Jahre

Fritz Blumenschein
Nürnberg

verst. 30.07.2006
80 Jahre

Dr. Gerhard Höflinger
Nürnberg

verst. 02.08.2006
81 Jahre 

Max Haunschild
Ansbach

verst. 13.09.2006
75 Jahre

Gert Nagel
Nürnberg

verst. 25.09.2006
78 Jahre

Wilhelm Benner
Regensburg

verst. 23.09.2006
92 Jahre

Rudolf Tittelbach
Eckental

verst. 11.10.2006
66 Jahre

Dr. Eberhard Baur
Uttenreuth

verst. 17.10.2006
71 Jahre

Dr. Jörn Wolf
Nürnberg

verst. 22.10.2006
85 Jahre

Klaus Peter Kohlhaas
Nürnberg

verst. 31.10.2006
70 Jahre

Walter Leyk
Roth

verst. 09.11.2006
56 Jahre

Hans-Dieter Dudzik
Amberg

verst. 02.12.2006
59 Jahre

Dr. Alfons Zenefels
Amberg

verst. 11.12.2006
80 Jahre

Dr. Hans Steiner
Stein

verst. 15.12.2006
82 Jahre
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Unser Bezirk

Jahresstatistik 2006

Rechtsberatungs- 
gesetz (RBerG)
ZU DEN AUFGABEN DER ZUSTÄNDIGEN „ABTEILUNG 

FÜR GEBÜHREN II UND WETTBEWERBSSACHEN“ 

GEHÖRTE WIE AUCH IN DEN VORJAHREN U.A. DIE 

ÜBERPRÜFUNG MÖGLICHER VERSTÖSSE GEGEN DAS 

RECHTSBERATUNGSGESETZ, DIE FERTIGUNG VON 

STELLUNGNAHMEN ZUR ERTEILUNG EINER INKAS-

SOERLAUBNIS/ERLAUBNIS NACH DEM RBERG SOWIE 

DIE BEANTWORTUNG DIV. ANFRAGEN ZUM RBERG 

UND ZU WETTBEWERBSVERSTÖSSEN.

Im Geschäftsjahr 2006 waren 66 Neueingänge zu ver-
zeichnen. 

57 Angelegenheiten (auch aus den Vorjahren) wurden im 
Berichtszeitraum durch die zuständige „Abteilung für Ge-
bühren II und Wettbewerbssachen“ wie folgt erledigt:

Anfragen zu evtl. vorliegenden 
RBerG-Verstößen beantwortet   33

förmliche Stellungnahme ggü. 
Behörden/Gerichten abgegeben  11

Unterlassungsverpflichtungserklärung nach 
Einleitung des Abmahnverfahrens abgegeben       6

Abgabe an andere RAK und/oder Hinweis an 
Anzeigeerstatter über Zuständigkeit        3

Einleitung eines zivilrechtlichen Klageverfahrens 
(hiervon 1x parallel Einleitung eines 
OWi-Verfahrens*)     4

Gesamt            57

* In diesem Verfahren wurde im Jahr 2006 ein Bußgeldbescheid erlassen.



Anwaltsgericht und Bayerischer 
Anwaltsgerichtshof

Anwaltsgericht  
(Übersicht absteigend nach Dienstalter)

Geschäftsleitender vorsitzender:  Dr. Hans Grohmann

1. KAMMER
Dr. Hans Grohmann, Nürnberg   Vorsitzender
Michael Zwarg, Nürnberg    Beisitzer
Wolfgang Muth, Nürnberg Beisitzer
Renate Ostner, Nürnberg    Beisitzerin 

2. KAMMER
Gerhard Schmidt, Nürnberg    Vorsitzender
Jutta Niggemeyer-Müller, Regensburg   Beisitzerin

(bis 15.06.2006)
Dr. Felix Hechtel, Fürth    Beisitzer
Harald Straßner, Nürnberg    Beisitzer
Nicole Obert, Nürnberg    Beisitzerin 

(seit 16.06.2006)

Bayerischer Anwaltsgerichtshof
Als Mitglieder amtierten aus unserem Kammerbezirk die Kollegen:
Dr. Dieter Zech, Nürnberg Vorsitzender des 5. Senats bis 15.05.2006 
Ernst Bäumel, Regensburg Mitglied des 1. Senats 
Uwe Glöckner, Nürnberg Mitglied des 2. Senats
Dietrich Niederalt, Nürnberg Mitglied des 4. Senats bis 15.05.2006 / 
 Vorsitzender des 5. Senats seit 16.06.2006
Jutta Niggemeyer-Müller, Regensburg  Mitglied des 4. Senats (seit 16.06.2006)

Jahresstatistik Anwaltsgericht 2006
ANWALTSGERICHT 
für den Bezirk der 
Rechtsanwaltskammer
NÜRNBERG

Bestand am
 01.01.2006

Neuzugänge
2006

Verfahren 
gesamt
2006

Erledigte 
Verfahren
2006 

Nichterledigte 
Verfahren
am 31.12.2006

KAMMER I II I II I II I II I II

Anwaltsgerichtliche Verf. 4 7 5 5 9 12 6 7 3 5

Verfahren nach § 74 a BRAO 1 - 1 1 2 1 2 - - 1

Gesamt 12 12 24 15 * 9

Quelle: Anwaltsgericht für den Bezirk der Rechtsanwaltskammer Nürnberg Stand: 31. 12. 2006

Verfahren nach §§ 150, 161 a BRAO waren im Berichtszeitraum bei keiner der beiden Kammern des Anwaltsgerichts 
Nürnberg anhängig.

* Diese 15 verfahren wurden im Geschäftsjahr 2006 
wie folgt erledigt:

Urteil:
Verweis und Geldbuße 9

Beschluss:
Zustimmung zur Einstellung des berufsrechtlichen 
Ermittlungsverfahrens gegen Zahlung einer 
Geldbuße erteilt 1

vorläufige Einstellung des anwaltsgerichtlichen 
Verfahrens gegen Zahlung einer Geldbuße 2

Ablehnung des Hauptverfahrens wg. Zulassungs-
verzicht des Betroffenen 1

Antrag auf anwaltsgerichtl. Entscheidung als unbe-
gründet zurückgewiesen 2
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Entscheidung Anzahl

berufsrechtlich nichts veranlasst 187

Rücknahmen durch Beschwerdeführer 12

Einigung zwischen Beschwerdeführer und -gegner 13

Rügen gemäß § 74 BRAO 8

Belehrung gem.  § 73 II Nr. 1 BRAO 1

Abgabe an Generalstaatsanwalt 27

Ermahnung bzw. Hinweis über RA-Pflichten 4

Aussetzung des Beschwerdeverfahrens 9

Erledigung durch Löschung des Beschwerdegegners 5

Sonstiges 7

gesamt 273

Stand: 31.12.2006

In neun Verfahren wurden Zwangsgelder verhängt (4 x 500,00 EUR und 5 x 250,00 EUR), um den jeweiligen Beschwer-
degegner zur Erfüllung seiner Auskunftspflicht gegenüber der Rechtsanwaltskammer anzuhalten.

Beschwerdeverfahren – Jahresstatistik 2006
Im Jahr 2006 waren 262 Neueingänge zu verzeichnen. Insgesamt wurden im Berichtszeitraum jedoch 273 Angele-
genheiten (inkl. noch anhängiger bzw. wiederaufgenommener Verfahren aus den Vorjahren) gem. § 56 BRAO wie 
folgt erledigt:

Werbung 2006
Verstöße gegen das Sachlichkeitsgebot (§ 43 b BRAO) 
und/oder UWG

Verfahren insgesamt 21

allgemeine Hinweise 12

Belehrungen 6

Unterlassungs- und Verpflichtungserklärungen 2

Unterlassungserklärung mit Klage 1

Zudem wurden wie in den Vorjahren zahlreiche Anfragen 
schriftlich oder telefonisch zu diversen Werbemaßnahmen 
beantwortet. 

Gebührengutachten
Verfahren nach § 73 II Nr. 8, §§ 4 IV S.2, 14 II RVG 
Im Berichtszeitraum (Geschäftsjahr 2006) wurden durch die Gebührenabteilungen 49 Gutachten erstattet. Hinzu kam 
die Erledigung einer Vielzahl schriftlicher und mündlicher Anfragen zum Thema Gebührenrecht. 
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Disziplinarsachen

Verfahren insgesamt 38

erfolgreich abgeschlossen 9

verantwortliche StN, berufsrechtlich nichts 
veranlasst

17

gescheitert 6

ruhend 1

Rücknahme des Antrags 1

laufend 4

Statistik Vermittlungsverfahren 2006



Mitgliederentwicklung 2006

Die Zahl der Mitglieder der Rechtsanwaltskammer Nürn-
berg steigt weiter stetig an. Am 14.02.2006 konnte der 
4.000ste Rechtsanwalt in unserem Bezirk begrüßt werden. 
Zum 31.12.2006 waren es bereits 4.142. Im Vergleich zum 
Vorjahr bedeutet das einen Zuwachs von 3,71 % (Mitglie-
derzuwachs 2005: 4,72 %).
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Mitglieder der RAK Nürnberg zum 31.12.2006  4.142

Mitgliederzuwachs im Jahr 2006:  305
 Neuzulassungen im Jahr 2006 206 
     weiblich 100
  männlich 103
  Rechtsanwaltsgesellschaften 3
 

 Wiederzulassungen im Jahr 2006 11 
  weiblich 4
  männlich 7

Aufnahme gem. EuRAG (weiblich) 1

Aufnahme als Mitglied gem. § 206 BRAO  2
  weiblich 1
  männlich 1

Zulassungen durch Kammerwechsel 85
  weiblich 37
  männlich 48

Mitgliederzuwachs 
gesamt weiblich  142 
gesamt männlich  160
gesamt Rechtsanwaltsgesellschaft  3

Löschungen  157

 Tod  12
  männlich 12

 Wechsel in einen anderen Bezirk 88
  weiblich 34
  männlich 54

 Widerruf wegen Verzichts auf die Rechte 
 der Zulassung 49
  weiblich 25
  männlich 24

 Widerruf wegen anderer Gründe 8
  weiblich 1
  männlich 7

Mitgliederabgang insgesamt weiblich  60
Mitgliederabgang insgesamt männlich  97

Abwicklerbestellungen 14 
(2005: 18; 2004: 23; 2003: 12; 2002: 5)
Vertreterbestellungen von Amts wegen 2

Mitglieder zum 01.01.2006  3.994
+ Zulassungen (2006)  305
- Löschungen(2006)  157

Mitglieder zum 31.12.2006  4.142

Mitglieder zum 31.12.2006  4.142
Rechtsanwälte insgesamt  4.108
davon Rechtsanwälte 2.796 
   Rechtsanwältinnen 1.312
   beitragsfrei (Altersgrenze 70 Jahre)     99

Rechtsbeistände  14
davon männlich 14
   weiblich 0
   beitragsfrei (Altersgrenze 70 Jahre)   5

Rechtsanwaltsgesellschaften   11

ausländische Kollegen  9
davon gem. § 206 BRAO 5
    gem. EuRAG*  *5
* Einer dieser Kollegen ist sowohl als Solicitor (England) gem. EuRAG als auch als Barrister 
(Neuseeland) gem. § 206 BRAO in die RAK Nürnberg aufgenommen. Er wird in der Aufstellung 
daher doppelt geführt.

Wirtschaftsprüfer (davon weiblich 1)  23 
Steuerberater (davon weiblich 11)  75 
vereidigte Buchprüfer (davon weiblich 1)  24 

Niederlassungen von:
 GbR   2.476
 RA-GmbHs  18
 Partnerschaftsgesellschaften  64

angezeigte Nebentätigkeiten (2005: 657)  766 
davon als Syndikus 137
           mit Berufsausübungsverbot § 47 BRAO 7

zur Lage der Anwaltschaft



Zulassungen und Löschungen nach 
Amts- und Landgerichtsbezirken 
(Stand 01.01.2007)

2005 zulassungen 
2006 (2005)

Löschungen 
2006 (2005)

2006

LG-Bezirk Amberg 183  10 (17) 5 (6) 188

AG Amberg 100  3 (14) 3 (2) 100

AG Schwandorf 84  7 (4) 2 (4) 89

LG-Bezirk Ansbach 210  15 (14) 11 (7) 214

AG Ansbach 135  6 (12) 5 (6) 136

AG Weißenburg 75  9 (2) 6 (1) 78

LG-Bezirk Nürnberg-Fürth 2.560  194 (212) 101 (103) 2.653

AG Erlangen 407  40 (45) 15 (20) 432

AG Fürth 254  15 (21) 9 (8) 260

AG Hersbruck 143  4 (8) 6 (6) 141

AG Neumarkt 60  4 (5) 1 (1) 63

AG Neustadt a. d. Aisch 38  1 (4) 1 (5) 38

AG Nürnberg 1.522  126 (120) 64 (56) 1.584

AG Schwabach 140  2 (9) 5 (2) 137

LG-Bezirk Regensburg 879  76 (83) 33 (36) 922

AG Cham 64  9 (4) 3 (4) 70

AG Kelheim 69  4 (0) 3 (2) 70

AG Regensburg 638  55 (71) 24 (22) 669

AG Straubing 110  7 (9) 3 (7) 114

LG-Bezirk Weiden 159  6 (7) 5 (2) 160

AG Tirschenreuth 30  1 (1) 1 (1) 30

AG Weiden 129  5 (6) 4 (2) 130

Gesamt: 3.991  301 (335) 155 (154) 4.137

Anmerkung: Die Differenz aus der Summe der Zulassungen bei den Amtsgerichten zu den jeweiligen Landgerichten ergibt sich aus der Möglichkeit der Ein-
zelzulassung nur bei einem Amts- oder Landgericht.
Ferner sind Rechtsanwaltsgesellschaften, Rechtsbeistände und Mitglieder gem. § 206 BRAO nicht bei deutschen Gerichten zugelassen.

Die Zulassung zur Rechtsanwaltschaft wurde 2006 in keinem Fall gem. § 7 BRAO versagt. 

Im Jahr 2006 musste das Zulassungsverfahren gem. § 10 BRAO einmal ausgesetzt werden.

In drei Fällen musste 2006 zur Klärung des Gesundheitszustandes eines Kollegen die Vorlage eines ärztlichen Gutach-
tens angeordnet werden, §§ 15, 8 a BRAO. 
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Mitglieder nach Landgerichtsbezirken
(Stand: 31.12.2006)

Jahr Nbg.-Fü. Amberg Ansbach Regensb. Weiden Gesamt

1980 719 61 70 192 48 1.090

1990 1.183 118 102 387 87 1.877

1995 1.432 127 121 508 106 2.294

2000 1.972 160 168 698 142 3.157

2001 2.110 156 177 722 145 3.310

2002 2.208 166 184 751 149 3.458

2003 2.331 171 193 783 154 3.632

2004 2.451 172 203 832 154 3.812

2005 2.560 183 210 879 159 3.991

2006 2.653 188 214 922 160 4.137

Zunahme in % 

Jahr Nbg.-Fü. Amberg Ansbach Regensb. Weiden Gesamt

1980-2006 268,98 208,20 205,71 380,21 233,33 279,54

1995-2006 85,27 48,03 76,86 81,50 50,94 80,34

2005-2006 3,63 2,73 1,90 4,89 0,63 3,66
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Kanzleipflichtbefreiungen gem. § 29 a Abs. 2 BRAO
insgesamt 58 Mitglieder (vgl. 2005: 40)

weltweit Australien  2
 Canada  1
 VR China  5
 Rußland  1
 Thailand  1
 Vereinigte Arab. Emirate  2
  USA  6
 18

Des weiteren sind 2 Mitglieder gem. § 29 I BRAO von 
der Kanzleipflicht befreit.

davon in Europa Österreich 2
 Belgien 1
 Schweiz  8
 Tschechische Rep. 5
 Spanien  3
 Frankreich  3
 Irland  1
 Griechenland  4
 Ungarn  2
 Italien  6
 Luxemburg  1
 Slowakische Rep. 1
 Großbritannien  1
   38

zur Lage der Anwaltschaft



Prozentzahlen gerundet

Rechtsanwaltskammer Anzahl

Bamberg 18
Berlin 4
Bremen 1
Düsseldorf 4
Frankfurt 6
Freiburg 2
Hamburg 3
Hamm 4
Karlsruhe 6
Koblenz 2
Köln 7
München 23
Sachsen 2
Stuttgart 2
Thüringen 1

85

Rechtsanwaltskammer Anzahl
Bamberg 10
Berlin 6
Bremen 1
Celle 4
Düsseldorf 2
Frankfurt 8
Hamburg 1
Hamm 1
Karlsruhe 2
Kassel 1
Koblenz 3
München 36
Oldenburg 1
Sachsen 5
Stuttgart 5
Tübingen 2

88

Bamberg
18%

Berlin
4%

Bremen
1%

Düsseldorf
4%

Frankfurt
6%Freiburg

2%
Hamburg

3%Hamm
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2%
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7%

München
23%
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2%

Stuttgart
2%
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1%

Bamberg
10% Berlin

6%
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1%
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2%
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2%

Frankfurt
8%

Hamburg
1%Hamm

1%
Karlsruhe

2%
Kassel

1%

Koblenz
3%

München
36%

Oldenburg
1%

Sachsen
5%

Stuttgart
5%

Tübingen
2%
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Anträge auf Verleihung der Befugnis zum Führen einer 
Fachanwaltsbezeichnung
Die Rechtsanwaltskammern Bamberg und Nürnberg ha-
ben gemeinsame Fachprüfungsausschüsse eingerichtet. 
Die gemeinsame Geschäftsstelle für die Bearbeitung der 
Fachanwaltsanträge befindet sich bei der Rechtsanwalts-
kammer Nürnberg.

Über die Verleihung der Befugnis zum Führen einer Fach-
anwaltsbezeichnung entscheidet auf der Grundlage des 
Votums der Fachprüfungsausschüsse der jeweils zustän-
dige Vorstand.

Bearbeitete Anträge aus den Bezirken der RAKen Nürnberg und Bamberg
Fachanwalt für gestellte Anträge 

vom 01.01. - 
31.12.2005

erledigt bis 
31.12.2006

gestellte Anträge 
vom 01.01. - 
31.12.2006

erledigt bis 
31.12.2006

Arbeitsrecht 33 32 29 18

Bau- und Architektenrecht 57 57 36 28

Erbrecht 26 25 26 10

Familienrecht 26 26 35 24

Gewerblicher Rechtsschutz - - 6 5

Handels- und Gesellschaftsrecht - - 16 11

Insolvenzrecht 10 10 12 5

Medizinrecht 15 15 10 5

Miet- u. Wohnungseigentumsrecht 26 26 44 35

Sozialrecht 2 2 4 3

Steuerrecht 15 14 14 4

Strafrecht 7 7 12 7

Transport- und Speditionsrecht 2 2 1 1

Verkehrsrecht 53 53 41 27

Versicherungsrecht 12 12 12 7

Verwaltungsrecht 3 3 4 3

gesamt 287 284 302 193

Zunahme der in 2006 gestellten Anträge im Vergleich zum Vorjahr: + 5,22 %
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Arbeitsrecht I
vorsitzender RA Wolfgang Manske, Nürnberg 
Mitglieder RA German Cramer, Schweinfurt
 RA Dr. Dieter Sziegoleit, Nürnberg
Stellvertreter RA Jürgen Herbstleb, Nürnberg
 RAin Antje Hussmann, Nürnberg 
 RA Axel Loof, Nürnberg

Arbeitsrecht II
vorsitzende RAin Angela Leschnig, Würzburg
Mitglieder RA Dirk Clausen, Nürnberg
 RA Theodor Pleyer, Nürnberg
Stellvertreter RA Ralf Weinmann, Regensburg
 RA Reinhard Schmid, Bamberg 
 RA Klaus Peter Aumüller, Bamberg

Bau- und Architektenrecht
vorsitzender  RA Prof. Hans-Benno Ulbrich, Würzburg 
Mitglieder  RA Wolfgang Herdegen, Amberg 
 RA Dr. Klaus Weller, Nürnberg 
Stellvertreter  RA Dr. Klaus Waldmann, Nürnberg 
 RA Hans-Otto Jordan, Nürnberg 
 RA Kilian von Pezold, Coburg 

Erbrecht
vorsitzender RA Meinhard Langenwalder, Erlangen 
Mitglieder RAin Ursula Flechtner, Nürnberg
 RA Thomas Littig, Würzburg 
Stellvertreter RAin Stefanie Scheuber, Nürnberg
 RAin Bärbel Magers, Schweinfurt
 RA Bernd Jahreis, Bayreuth 

Familienrecht I
vorsitzender RA Michael Klein, Regensburg
Mitglieder RA Peter A. S. Freud, Nürnberg
 RA Fritz Kubik, Bad Neustadt/Saale
Stellvertreter RA Gunthram Pitzenbauer, Regensburg
 RA Pedro Schöppe-Fredenburg, 
 Regensburg
 RAin Elisabeth Wilhelm, Würzburg

Familienrecht II
vorsitzender RA Dr. Karl-Heinz Güllich, Lauf
Mitglieder RA Klaus Edelthalhammer, Fürth
 RAin Monika Wagler, Bamberg
Stellvertreter RA Thomas Goes, Aschaffenburg
 RAin Christine Schenk, Nürnberg
 RA Peter Schwolow, Regensburg

Gewerblicher Rechtsschutz
vorsitzender  RA Dr. Enno Cöster, Nürnberg
Mitglieder  RAin Nicola Scholz-Recht, Nürnberg
 RA Dr. Christopher Lieb, Erlangen
Stellvertreter RA Dr. Bernhard Bittner, Regensburg 
 RA Dr. Alexander Weigand, Würzburg 

Handels- und Gesellschaftsrecht
vorsitzender RA Dr. Nikolaus Weber, Nürnberg
Mitglieder  RA Dr. Matthias Etzel, Nürnberg
 RA Roland Hörmann, Bamberg
Stellvertreter RA Dr. Klaus Otto, Nürnberg
 RA Ulrich Schäfer, Würzburg 

Insolvenzrecht
vorsitzender RA Prof. Dr. Reinhard Urbanczyk, Nürnberg
Mitglieder RA Frank-Peter Hohmann, Würzburg
 RA Dr. Peter Katzenberger, 
 Aschaffenburg
Stellvertreter RA Thomas Linse, Coburg 
 RA Joachim Exner, Nürnberg 
 RA Stefan Waldherr, Nürnberg 

Medizinrecht
vorsitzender  RA Reinhold Preißler, Fürth 
Mitglieder  RA Peter Spängler, Nürnberg 
 RAin Rita Schulz-Hillenbrand, Würzburg 
Stellvertreter RA Edmund Giebler, Regensburg 
 RAin Susanne Bühl, Würzburg 

Miet- und Wohnungseigentumsrecht
vorsitzender RA Michael Zwarg, Nürnberg
Mitglieder RA Ralf Specht, Nürnberg
 RA Dieter Mottl, Würzburg 
Stellvertreter RA Dr. Rudolf Weyer, Fürth 
 RA Günther Lang, Erlangen 
 RAin Irina Buchta, Bayreuth 

Sozialrecht
vorsitzender RA Hermann J. Herzner, Nürnberg
Mitglieder RA Kai Koerner, Lauf 
 RA Dr. Steffen Linke, Bamberg 
Stellvertreter RA Adolf Arbeiter, Nürnberg
 RA Felix Müller, Nürnberg

Steuerrecht
vorsitzender RA Dr. Jürgen Riedel, Nürnberg
Mitglieder RA Jürgen Lawrenz, Nürnberg
 RA Dr. Lothar Schwarz, Schweinfurt
Stellvertreter RA H. Jürgen Saam, Forchheim 
 RAin Dr. Angelika Schmitt, Würzburg 
 RA Uwe Ferner, Nürnberg 

Fachprüfungsausschüsse 2006
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Neu verliehene Fachanwaltsbezeichnungen im 
Bezirk der RAK Nürnberg
Fachanwalt für 2005 2006 insg.zugelassen 

Stand 31.12.2006
davon  

weiblich

Arbeitsrecht 13 22 206 48

Steuerrecht 8 8 121 20

Sozialrecht 1 2 25 12

Verwaltungsrecht 2 4 40 5

Familienrecht 8 17 281 148

Strafrecht 1 10 66 6

Insolvenzrecht 2 12 30 2

Versicherungsrecht 13 7 39 5

Bau- und Architektenrecht 29 31 61 9

Erbrecht 9 12 20 10

Medizinrecht 6 7 14 0

Miet- und Wohnungseigentumsrecht 15 32 46 13

Transportrecht 1 2 3 1

Verkehrsrecht 26 25 50 7

gewerblicher Rechtsschutz 0 5 5 0

Handels- und Gesellschaftsrecht 0 8 8 0

gesamt 134 204 1015 286

Strafrecht
vorsitzender RA Sven-Thorsten Oberhof, Nürnberg
Mitglieder RA Dr. Peter Auffermann, Würzburg
 RA Peter Doll, Nürnberg
Stellvertreter RA Dr. Manfred Ellmer, Nürnberg
 RA Martin Reymann-Brauer, Erlangen
 RA Karsten Schieseck, Bayreuth 

Transport- und Speditionsrecht
vorsitzender RA Dr. Karl-Heinz Thume, Nürnberg
Mitglieder RA Stefan Wolf, Nürnberg 
 RA Friedrich Stöhr, Bayreuth 
Stellvertreter  RA Thomas Wendt, Nürnberg 
 RA Peter Heun, Hof 

Verkehrsrecht I
vorsitzender RA Dr. Uwe Wirsching, Nürnberg 
Mitglieder RA Jochen Pamer, Georgensgmünd 
 RA Dr. Rainer Hartmann, Würzburg 
Stellvertreter  RA Karl Langsch, Regensburg 

Verkehrsrecht II
vorsitzender RA Dr. Joachim Reitenspiess, Nürnberg 
Mitglieder RA Heinz Adolf, Weiden
 RA Frank Faust, Aschaffenburg 
Stellvertreter  RA Ulrich Scheumann, Regensburg 
 RA Jörg von Rochow, Nürnberg 

Versicherungsrecht
vorsitzender  RA Dr. Günter Bauer, Nürnberg 
Mitglieder RA Dr. Lothar Schwarz, Schweinfurt 
 RA Michael Doll, Nürnberg
Stellvertreter  RA Rainer Rothmund, Schweinfurt 
 RA Sven-Wulf Schöller, Erlangen 

Verwaltungsrecht
vorsitzender RA Dr. Hans-Peter Braune, Nürnberg
Mitglieder RA Dr. Eberhard König, Bayreuth
 RA Herbert Kohler, Nürnberg
Stellvertreter RA Bernd Döbbelin, Erlangen
 RA Walter Hildmann, Erlangen
 RA Axel van Kranenbrock, Erlangen
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zur Lage der Anwaltschaft

Diffenrenzen in der Summe sind auf einen Zulassungswechsel im Berichtsjahr zurückzuführen.



Ausbildung zur Rechtsanwaltsfachangestellten

Ohne 
Hauptschulabschluss (1)

Ohne Angaben (1)

Geprüfter Rechtsfachwirt 

Der gemeinsame Prüfungsausschuss 
der Rechtsanwaltskammern Nürnberg 
Bamberg und München hat 2006 die 
Prüfung erstmals in Nürnberg abge-
nommen.

Teilnehmer:
insgesamt     53
Bezirk RAK Nürnberg      22

davon bestanden:
insgesamt     45
Bezirk RAK Nürnberg       18

Ergebnisse Bezirk RAK Nürnberg: 
  2 x Note 2    
12 x Note 3    
  4 x Note 4 
  4 x nicht bestanden 

Auszubildende zum 31.12.2006

insgesamt davon im ... Ausbildungsjahr

zusammen männlich weiblich 1. 2. 3.

657 20 637 207 222 228

Auszubildende mit neu abgeschlossenem Ausbildungsvertrag nach schulischer Vorbildung 2006

Auszubildende mit neu abgeschlossenem Ausbildungsvertrag zum 31.12.2006

insgesamt

zusammen männlich weiblich

241 11 230

Vorzeitig gelöste Ausbildungsverhältnisse 01.01.-31.12.2006

insgesamt davon im ... Ausbildungsjahr

zusammen männlich weiblich 1. 2. 3.

73 4 69 29 27 17

19 der im ersten Jahr aufgelösten Ausbildungsverhältnisse wurden während 
der Probezeit beendet.
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Realschule oder 
gleichwertiger Abschluss 
(164)

Hauptschulabschluss (40)

Hochschulreife (34)

Sonstige/
Schulisches Berufsgrundbildungsjahr/
Berufsfachschule/
Berufsvorbereitungsjahr
(1)

Ausbildungsverhältnisse



Ausbildungsverhältnisse 2005 2006 Zu-/ Abnahme 

Gesamtzahl 688 657 -4,5%

Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge 214 207 -3,2%

Vorzeitig aufgelöste Ausbildungs-
verhältnisse

108 73 -32,4%

Fachkurse
Die Fachkurse der Auszubildenden wurden geleitet bzw. koordiniert von:
RAin Evi Bauer-König, RA Dr. Hans-Wolfgang Schnupfhagn, 
RAin Irene Bayer, Manuela Knauer.

Crash-Kurs
Leiter des Crash-Kurses waren die RAe Dietrich Haas, Eberhard Schill und 
Martin Rößler sowie die gepr. Rechtsfachwirtin Martina Hylla und ReFa Ma-
nuela Knauer.

Note 1 Note 2 Note 3 Note 4

Nürnberg -- 7 5 8

Erlangen -- -- -- 1

Regensburg -- 1 2 2

Teilnehmer best. nicht best.

Nürnberg 26 20 6

Erlangen 1 1 --

Regensburg 6 5 1

Note 1 Note 2 Note 3 Note 4

Nürnberg 5 44 40 12

Erlangen 2 8 4 3

Regensburg 6 29 15 4

Weiden -- 7 2 --

Straubing 1 5 4 --

Amberg -- 3 4 1

Teilnehmer best. nicht best.

Nürnberg 116 101 15

Erlangen 17 17 --

Regensburg 53 52 1

Weiden 9 9 --

Straubing 10 10 --

Amberg 8 8 --

Winter-Abschlussprüfung 2006/I

Sommer-Abschlussprüfung 2006/II

Prüfungsausschussvorsitzende

Amberg
RAin Evi Bauer-König

Erlangen
RAin Barbara Martelock
RA Eberhard Berninger

Nürnberg
RA Dietrich Haas
RA Eberhard Schill
RA Dr. Manfred Stingl

Regensburg
RA Christian Hopfner

Weiden
RA Willibald Bayer
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RAK Nürnberg

EINNAHMEN-AUSGABEN-RECHNUNG 2005/2006

EINNAHMEN 2005    2006

Aus vermögen
Zinsen 24.555,14 27.686,94
Gewinne aus Wertpapieren 222,60 430,53
Mieten 368,16 368,16
Summe 25.145,90 28.485,63

Laufend
Beiträge 841.527,11 877.354,51
Tagungen 92.305,00 86.101,90
Prüfungsgebühren 39.450,00 44.814,80
Geldbußen 25.909,50 23.242,90
Kopierkarten 4.472,90 4.655,20
Fachanwaltsgebühren 200.200,00 206.350,00
Sonstige Gebühren 105.572,78 93.235,63
Sonstige Einnahmen 24.164,33 19.694,43
Summe 1.333.601,62 1.355.449,37

Gesamt 1.358.747,52 1.383.935,00

AUSGABEN 2005 2006

Aus vermögen
Zinsen 893,74 907,39
Tilgung 254,00 3.607,40
Summe 1.147,74 4.514,79

Laufend
Verwaltung 610.614,72 630.963,85
Vorstand u. Anwaltsgericht 19.620,02 22.843,67
Azubi-Schulung 55.806,45 50.690,90
Referendare 26.409,45 58.786,89
Beiträge, Versicherungen 140.016,03 144.518,57
Sterbegelder 33.230,00 57.000,00
Unterstützungen 924,00 0,00
Gerichtskosten 10.522,48 12.585,37
Tagungen 105.451,95 66.379,69
Fachanwälte 96.699,51 156.337,78
Ehrungen u. Repräsentationsk. 18.971,60 41.330,68
Reisekosten 11.294,66 12.473,73
Sonstige Ausgaben 95.077,50 109.552,16
Summe 1.224.638,37 1.363.463,29

 1.225.786,11 1.367.978,08
Saldo 132.961,41 15.956,92

Gesamt 1.358.747,52 1.383.935,00
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RAK Nürnberg

vERMöGENSÜBERSICHT zUM 31. DEzEMBER 2006

AKTIvA  2005 2006

A. Anlagevermögen

 1. Grundstücke 515.357,24 504.945,24
 2. Geschäftsausstattung 39.028,50 32.282,00
 3. Finanzanlagen 255,65 0,00
 Summe 554.641,39 537.227,24

B. Umlaufvermögen

 1. Forderungen u. sonstige 
  Vermögensgegenstände 13.978,84 7.820,69
 2. Flüssige Mittel und
  Wertpapiere 1.111.667,96 1.128.020,53
 Summe 1.125.646,80 1.135.841,22

Gesamt 1.680.288,19 1.673.068,46

PASSIvA 2005   2006

A. Eigenkapital 1.619.907,75 1.610.977,86

B. Verbindlichkeiten 60.380,44 61.950,60

C. Durchlaufende Posten 0,00 140,00

Gesamt 1.680.288,19 1.673.068,46

Flüssige Mittel u. Wertpapiere zum 31.12.2005  1.111.667,96
Flüssige Mittel u. Wertpapiere zum 31.12.2006  1.128.020,53
Durchlaufende Posten ./. 140,00
Zufluß Finanzanlagen ./. 255,65

Unterschied  15.956,92 
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EINNAHMEN   € € €

Bezeichnung      Abschluss 2006     voranschlag 2006  voranschlag 2007

Mitgliedsabhängige Erlöse
8010   Geldbußen    20.179,30 30.000,00 30.000,00
8015   Zwangsgelder  3.063,60 5.000,00 5.000,00
80000 Mitgliedsbeiträge  877.354,51 890.000,00          925.000,00
 Zwischensumme  900.597,41 925.000,00 960.000,00

verwaltungsgebühreneinnahmen
8020   RA-Zulassung  55.750,00 67.000,00 60.000,00
8021   OLG-Zulassung  5.340,00 8.500,00 3.000,00
8022   Wechsel der Zulassung  10.730,00 12.000,00 6.000,00
8023   Fachanwaltsgebühren  206.350,00 110.000,00 200.000,00
8024   Vertreterbestellung  5.300,00 6.000,00 3.000,00
8025   RA-Gesellschaften  2.000,00 3.000,00 3.000,00
8026   Digitale Signatur  2.515,00 2.000,00 300,00
8029   Rechtsfachwirt Prüfungsgebühr  5.919,06 9.000,00 7.000,00
8030   Azubi-Prüfungsgebühren  30.374,00 36.000,00 34.000,00
8031   Eintragung BAV  6.375,00 9.000,00 7.000,00
8032   Sonstige Einnahmen  526,60 1.000,00 1.000,00
8040   Mahngebühren  929,46 2.000,00 1.000,00
8041   Anwaltsgericht  1.363,62 1.000,00 2.000,00
8051   Bundeseinheitliche Anwaltsausweise  4.159,33 4.000,00 5.000,00
8060   Kopierkarten  4.655,20 5.000,00 5.000,00
80551 Sonstige (Bankgeb. etc.)                  136,84   0,00    300,00
 Zwischensumme  342.424,11 275.500,00 337.600,00

Sonstige Einnahmen
8100   Seminare  86.101,90 120.000,00 100.000,00
8199   RRef.-Ausbildung u. Prüfung  8.521,74 15.000,00 10.000,00
8300   Begabtenförderung  11.751,60 5.000,00 13.000,00
8501   Erstattungen aus Zivilrechtstreitigkeiten  1.352,61 2.000,00 2.000,00
8502   Erstattungen von Versicherungen  0,00 0,00 0,00
8503   Rückzahlungen Abwicklerkosten  3.710,00 2.000,00 4.000,00
80550 Sonstige (RBerG)                   990,00 0,00 1.000,00
 Zwischensumme  112.427,85 144.000,00 130.000,00

Einnahmen aus vermögen
8200   Mieteinnahmen  368,16 400,00 400,00
8500   Zinserträge  27.686,94 27.000,00 30.000,00
8510   Übertrag aus Vermögen  0,00 79.900,00 79.400,00
8550   Gewinne aus Wertpapieren  430,53 500,00 500,00
 Zwischensumme  28.485,63 107.800,00 110.300,00

Gesamtsumme  1.383.935,00 1.452.300,00 1.537.900,00
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AUSGABEN   € € €

Bezeichnung  Abschluss 2006  voranschlag 2006 voranschlag 2007 

Anschaffungen
4010   Büroeinrichtung  11.887,10 13.000,00 60.000,00
4020   GwG  2.122,11 2.000,00 3.000,00
4030   Geschäftsausstattung  1.497,00 5.000,00 7.000,00
4040   Lizenzen an Schuldrechten  0,00 4.000,00 4.000,00
 Zwischensumme  15.506,21 24.000,00 74.000,00
   
Personalkosten
4100   Gehälter  410.504,79 430.000,00 450.000,00
4120   VwL  4.042,56 4.000,00 4.500,00
4140   Aushilfslöhne  2.729,13 4.000,00 4.000,00
4160   Sonstige Personalkosten  3.737,73 3.000,00 4.000,00
4180   Reisekosten Angestellte  4.557,56 5.000,00 5.000,00
4190   Berufsgenossenschaft  1.134,43 1.000,00 1.500,00
 Zwischensumme  426.706,20 447.000,00 469.000,00

verwaltungskosten
4700   Porto  16.822,33 15.000,00 18.000,00
4710   Telefon  4.876,64 6.000,00 6.000,00
4720   Leasing, Wartung  17.342,73 14.000,00 20.000,00
4730   Büromaterial  9.850,75 12.000,00 12.000,00
4740   Bücher, Zeitungen  15.847,25 10.000,00 10.000,00
4745   Kopierkosten  39.632,60 59.000,00 42.000,00
4760   Instandhaltung, Reparatur Büromaschinen 15.094,91 5.000,00 15.000,00
4770   Raumkosten  41.603,19 55.000,00 55.000,00
4780   Parkplatzbewachung  11.304,20 13.000,00 13.000,00
4790   Bankgebühren  907,39 1.000,00 1.000,00
4793   Bundeseinheitlicher Anwaltsausweis  2.800,54 5.000,00 4.000,00
4794   Digitale Signatur  774,54 3.000,00 3.000,00
4795   Sonstige Kosten  16.409,16 15.500,00 19.000,00
 Zwischensumme  193.266,23 213.500,00 218.000,00
 
Beiträge u. versicherungen
4600   BRAK  127.808,00 134.000,00 140.000,00
4601   Institut für freie Berufe  1.022,58 1.500,00 1.500,00
4602   Verein z. Fördg. d. Inst. f. Anw. Kln  0,00 500,00 0,00
4603   Verband Europäischer RAe  2.012,00 2.000,00 2.200,00
4604   Dt. Anwaltsinstitut Bochum  2.097,94 2.500,00 2.500,00
4605   Dt. EDV-Gerichtstag  60,00 100,00 100,00
4606   Jur. Studiensgesellsch. Regensburg e.V.  15,00 100,00 100,00
4607   Verein zur Förderung anwaltsbez. Ausbildung 0,00 5.000,00   10.000,00
4608   Verband freier Berufe in Bayern e.V.  6.810,96 6.600,00 7.000,00
4610   Versicherungen  4.692,09 6.000,00 6.000,00
 Zwischensumme  144.518,57 158.300,00 169.400,00

 

3/2007 S.112 

Haushaltsplan 2007



    € € €
Bezeichnung  Abschluss 2006 vA 2006 vA 2007

Repräsentation
4800   Ehrungen  19.980,37 25.000,00 10.000,00
4801   Bewirtungen Dritter  1.535,26 2.000,00 2.000,00
4802   Mitgliederversammlung  8.682,10 8.000,00 10.000,00
4803   Sonstige  14.132,95 6.000,00 7.000,00
 Zwischensumme  41.330,68 41.000,00 29.000,00
 
vorstandsaufwendungen
4810   Unterkunft u. Verpflegung  4.812,59 5.000,00 5.000,00
4811   Reisekosten  12.473,73 13.000,00 14.000,00
4812   Abwesenheitsgeld etc.  14.477,00 16.000,00 16.000,00
4813   Sonstige   9.073,32 10.000,00 10.000,00
 Zwischensumme  40.836,64 44.000,00 45.000,00

Berufsausbildungskosten
4900   RRef.-Ausbildung u. Prüfung  58.786,89 28.000,00 30.000,00
4901   Fachanwaltsprüfung  156.337,78 140.000,00 160.000,00
4902   Azubi-Ausbildung  50.690,90 58.000,00 58.000,00
4904   Rechtsfachwirtprüfung  12.499,19 15.000,00 15.000,00
4905   Begabtenförderung  10.751,60 5.000,00 13.000,00
4910   Fortbildungskosten (Seminare)  58.028,01 107.000,00 70.000,00
4911   Sonstige Kosten (Seminare)  8.351,68 8.000,00 10.000,00
 Zwischensumme  355.446,05 361.000,00 356.000,00

öffentlichkeitsarbeit
4950   PR u. Mitgliederinformation  60.661,39 55.000,00 62.000,00
4960   Sonstige  1.066,66 5.000,00 2.000,00
 Zwischensumme  61.728,05 60.000,00 64.000,00

Soziale Ausgaben
5001   Sterbegeldzahlungen  57.000,00 35.000,00 60.000,00
5002   Unterstützungen RA-Witwen  0,00 0,00 1.000,00
5005   Sonstige  0,00 0,00 0,00
 Zwischensumme  57.000,00 35.000,00 61.000,00

Kosten Anwaltsgericht
5101   Gerichtskosten  42,00 2.000,00 1.000,00
5102   Zeugen, Pflichtverteidiger  2.387,64 1.000,00 3.000,00
5103   Aufwandsp. u. Fahrtkosten  900,00 1.500,00 1.500,00
5110   Sonstige  224,44 1.000,00 1.000,00
 Zwischensumme  3.554,08 5.500,00 6.500,00

Kosten zivilr. verfahren
5115   Gerichtskosten  3.126,41 2.000,00 4.000,00
5116   Vollstreckungskosten  194,50 1.000,00 1.000,00
5117   Sonstige   9.264,46 9.000,00 10.000,00
 Zwischensumme  12.585,37 12.000,00 15.000,00
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    € € €
Bezeichnung  Abschluss 2006 vA 2006 vA 2007

Abwicklertätigkeit
5201   Vergütung Praxisabwicklung  15.500,00 50.000,00 30.000,00
5202   Verfahrenskosten  0,00 500,00 500,00
5210   Sonstige  0,00 500,00 500,00
 Zwischensumme  15.500,00 51.000,00 31.000,00

Gesamtsumme  1.367.978,08 1.452.300,00 1.537.900,00

Einnahmen  1.383.935,00 1.452.300,00 1.537.900,00
Ausgaben  1.367.978,08 1.452.300,00 1.537.900,00
Differenz  15.956,92 0,00 0,00

Kontrollrechnung

Flüssige Mittel u. Wertpapiere zum 31.12.2005    1.111.667,96
Flüssige Mittel u. Wertpapiere zum 31.12.2006    1.127.624,88
Unterschied    15.956,92
   

Die Posten sind untereinander deckungsfähig.

Nürnberg, den 18.04.2007
Dr. Uhl
Schatzmeister
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zeiser+büttner  schweitzer.Gruppe
Adlerstr. 10–12 • 90403 Nürnberg • Tel. (09 11) 23 68-0 • Fax (09 11) 23 68-102

E-Mail: zeiser-buettner@schweitzer-online.de

»
Universitätsbuchhandlung Zeiser+Büttner

Juristische Fachbuchhandlung Zeiser+BüttnerJetzt bei: Juristische Fachbuchhandlung Zeiser+Büttner
Fürther Straße

Alles,
was Recht ist ...

»
Fürther Str. 102 • 90429 Nürnberg • Tel. (09 11) 3 22 96-11 • Fax (09 11) 3 22 96-22
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Erscheinungsweise:  6 Ausgaben pro Jahr

Der Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten.

Beiträge, die mit Namenskürzeln gekennzeichnet sind, geben nicht in allen Fällen 

die Meinung des Vorstands wieder.




